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D' Eva Paul i n an d e
Ser g e Ton n ar ku cken a m

Fon g g u er kee Fer nseh.
Tr otzd e m, o d er gr ad d ofi r,

h u el en d' Regi sseuri n an
d e Sc hr ëft st el l er a m

St éck " Tal ksh o w"
d' Ph än o men Real i t y- TV

sati r esc h ë n n ert d' Lu p p.

Me di e kriti ker ë n nert s ec h:
d' Ev a Pauli n
an de Serge To n n ar.

i wwert d' Me di e n uert eel e n,
mee a l es c ht er I nst anz a wer

s el wer a m Di ngs c ht vun e n-
ge m Me di u m sti nn. " Theat er
as s e p pes ganz aanes c ht wéi
Fer ns e h", s eet de Serge To n-
nar, " a m Géi ges az z u m Fer ns e h
wees s ee n a m Theat er ë m mer

kl or, wat Fi cti o un as s a wat
net. " Dori wwer kéi nt ee st r ei-
de n, mee déi z wee wël l e n net.
D' Eva Paul i n ar g u me nt éi ert:

" D' St éck huet j o be wos st de n
Us pr oc h fi r d' Mac hi nnati o u-
ne n vun de Me di e n o pz e dec-
ke n an d' Lei t s el wer un d' -
No de nke n z e kr éi e n. " Ke ng Ge-
hi i r wäs c h s ol l " Tal ks ho w"
si nn, mee e n Ust o us s.

Et as s t r ot z al l e m net z e
i g nor éi er e n, das s e n Thea-
t er st éc k wat d' Tël ee o p
d' Sc hë p p hël l t a m F o ng o pe n
Di ere n ar e nnt bei e nge m s o u-
wi s o u me di ekri t es c he Publ i c.

" De St e ngef ort er Festi val huet
e r el ati v bree de n a ge mës c h-
t e ne Publ i ku m", s eet d' Eva
Paul i n an de S er ge To nnar
wé nkt ma m Ka p p: " Duer c h
d' p o pul är For m vun de
St éc ker, déi hei o pgef o uert
gi nn, hu mi r vl äi c ht d' Chance
oc h aner Lei t unz es c h wät z e n,
net në m me n dee kl as s es c he n
Theat er publ i ku m. "

D' Eva Paul i n s et zt un, fi r e p-
pes i wwert d' I ns z e néi er ung z e
zi el e n an de S er ge To nnar häl t
s ec h d' Ouere n z o u. Hee wël l
näi s c ht wës s e n. No dee ms
hee n " S c hl of Kë ndc he, s c hl of "
s el wer i ns z e néi ert hat, däerf
hee n s ec h el o i wwerr as c he

l oos s e n. Oc h fi r de Publ i c huet
d' Opf éi er ung s o u munc h Oner-
waart es i n pett o. Et as s a wer
net z e vi l l verr o de n, wann ee
s eet, das s de Sc hl us s f at a-

l i st es c h, bal s c ho n z ynes c h
as s. Dat l éi s st d' Eva Paul i n net
gël l e n: " De Sc hl us s ka g uer net
z ynes c h si nn, wel l e n as s vi r un
al l e m ee nt: Fake, f ake, f ake. De
Mi s är as s j ust ges pi l l t, a wat

j ust ges pi l l t as s, ka j o oc h net
wéi di nn. " D' Regi s s e uri n gri nst
bal hannerl ës c ht eg, wéi wa si
s ec h géi ng f ree n dat on bar m-
häerz egt Me di u m Tël ee mat
de n eege ne Waff e n däerf e n z e
s c hl oe n. De Serge To nnar hël l t
dat e bes s e méi c ool, hee get
s o uguer z o u, das s oc h hee
s ec h hei nans do vu m Fer ns e h
un der Nues er e mf éi ere l éi s st.
D' Eva Paul i n r ës el t de Ka pp:

" Ec h kucke n në m me n de F us s-
bal l . Wel l a m Fus s bal l, do as s
d' Wel t nac h an der Rei. " Ganz
ees c ht war dat wuel net ge-
me ngt.

Aanes c ht wéi an der " Tr u-
man S ho w" gëtt et an der

" Tal ks ho w" ke ng Di er a m hel l-
bl oe n Hi m mel z u däer ee kéi nt
er aus kl a m me n an e ng bes s er
Wel t, o der éi s c ht er aus der

bes s er er Wel t Fer ns e h er aus
an dat ri c ht egt Li e we n. En
Ha p pye n d wéi z u Hol l y wo o d
wol l t e s e kee nt. D' Eva Paul i n

an de Serge To nnar sti vi r un
der Al er Sc h mel z o p der
Wi s s a kucke n i wwert d' Duerf:

" St e ngef ort br auc h kee n
Ha p pye n d. "

Cl audi ne Muno

d' Bühn vun der Al er Sëerei z u
Di kkrec h br uec ht hat, verl éi ert
s ec h e ng Ko p pel an der
f al s c her Wel t vun e nger Seef e-
no per. Zu m Sc hl us s as s s ou-
guer op de San d männc he kee
Verl oos s méi. Dee n as s j o a wer
d' S y mb ol vun e nge m Fer ns e h,
dee s e nge m Publ i c e ng s c héi n
a gl éckl ec h Wel t wël l ver kaf e n.

Déi z wee l oos s e s ec h net
ei nf ac h es o u Märec her verzi e-

l e n. " Me di ekri ti k as s mäi n Ho b-
by", s eet de Ser ge Tonnar. Net
e ms os s hees c ht s e ng Ban d
oc h nac h Za p Zo o. Fi r wat
mec ht hee n déi Kës c ht dann

net ei nf ac h aus? De Pr o bl e m
as s, er kl ärt hee n, das s de Fer n-
s e h s ec h s c ho l aang net méi
ei nf ac h në m me pas si v kucke

l éi s st, mee akti v an d' Ges el l -
s c haf t agr äi ft an s e ver ännert.
D' Eva Paul i n geet nac h méi
wäi t a ges äi t d' Tël ee s oug uer

al s Rel i o uns er s at z an d' Tal k-
s ho w al s moder n Vari ant vu m
Bei c ht st ul l: " D' Rel i o un g ouf

i wwer J oer e n al s Mëtt el ge-
not zt fi r d' Léi t r o ueg z e hal e n.
D' Mas s e me di e n si nn el o an déi
Be d ürf ni sl ück ges pr onge n. "

" Tal ks ho w" as s a m F o ng e
ganzt wi t z egt St éck. Mee der

De Publ i c as s de Ri i c ht er z u
St e ngef ort. A m Theat er s al l ge-
s äi t et aus wéi an e nge m Fer n-
s e hst udi o a vi r un de Lei t
défi l éi er e n më ns c hl ec h Sc hi ck-
s al er i wwert déi ee per f aar we-
ger Käert c he n of st ë m me kann.
Et as s e n i nt er akti vt St éck.
Fë nnt de Ji m my Ni l l es s e ng
Z wi l l i ngs s c h west er er ë m? Ver-
z ei t de m Pat ri ck Lo os s e ng Ex-
Fr a hi m, das s hee n a m S off e n
Akzi de nt pr ovoz éi ert huet, bei
dee m de Bouf gest uer we n as s?
An däerf d' Ma da m Eva dat
Kand be hal e n, wat si a m Fong
në m me fi r d' Fa mi l l St ei l er aus-
dr oe s ol l t ? Ee nt as s s éc her:
U m Enn gëtt në m me n ee ge-

rett. Oder? " D' Li ë we n as s o nge-
rec ht an " Tal ks ho w" as s e ng
Se n d ung i wwert d' Li e we n", s o u
annoncéi ert de Ser ge To nnar
s äi St éck, wat hi e s c ho n 1 9 9 9
ges c hri wwe n huet. A wel l s o u
e Ges pr éi c h mat e nger Zei t ung
oc h e ng Zort Tal ks ho w as s,
huel e n d' Eva Paul i n an de
Ser ge To nnar Pl az u m bl oe Ca-
na pé fi r dat z e wei s e n - t al k
an d s ho w as s de Mott o - wat si
s ec h aus ge duec ht hunn.

Et mi er kt ee n dee ne n z wee
Theat er me ns c he n d' Ros er ei

ri c ht eg un, déi si o p d' Me di e n
hunn. Zu St e ngef ort pr é par éi e-
r e n si de gr ous s e Co up, dee n
d' Me ns c h heet aus de Kr al l e
vun der véi er eckeger Kës c ht
bef r ei e s ol l . An der Al er
Sc h mel z gi nn d' Tri büne n opge-
ri i c ht, de gr o us s e n Ecr an st eet
s c ho nn, o p dee m de m Yann
Tonnar s e ng Vi de oas pi l l unge n
de m Publ i c d' Ae wäert e n o p-
maac he n. D' Eva Paul i n r ei wt

s ec h d' Hänn.
Déi ge bi ert eg Ei strr äi c heri n

i ns z e néi ert gär kontr over s
St écker. Zu Les c ht huet si de m
Thor nt on Wi l der s äi " Wi r si n d
noc h ei n mal davo ngeko m me n"
al s gr ous s Si t c o m i ns z e néi ert
an där zi ckeg Act e ur' e n ë m mer
er ë m aus der Rol l f al e n. Oc h a
" Ko pe nhage n" vu m Mi c hael
Fr ayn huet si s ec h d' Fr o ge-
st al l t no der Wo ur ec ht déi
s ec h hannert der Fas s a d ver-
st o p pt.

De Serge Tonnar, 34 J oer al,
Mus éker an i wwer haa pt Al l-

r oun dkë ns c htl er, wël l t der
Tël ee oc h net es o u ri c ht eg

t r aue n. A " S c hl of Kë n dc he,
Sc hl of ", wat l es c ht J oer a m Ka-
der vu m Act I n Festi val ges pi l l t
g o uf a wat hee n oc h s el wer o p

Eva Paul i n an de m Ser ge Ton-
nar as s et doudees c ht. Op der
Affi c he kuckt e ng Fi g ur mat e n-
ger bl o n der Parr éck béi s aart eg
a mat ge bal l t e ne Fäi s c ht e n-
ge m ri i c ht an d' Ae n. Vl äi c ht
hunn déi z wee j o e bes s e n z e-
vi l l r o n dere m gez a p pt an d u-
erc h e me di al e n Over ki l l as s
déi f aar weg Wel t u m Ecr an e
bee mol z e s c h wéi er gi nn, fi r s e
o p d' l i i c ht Sc hël l er z e huel e n.
" Fer ns e h as s net në m me n En-
ner hal ung. Duer c h es ou e ng
Zort vun ' Enner hal ung' gëtt de
Publ i ku m gees c ht eg l a h mge-

l uec ht an d o d uer c h e nt st eet
Fr ustr ati oun", s eet d' Regi s s e u-
ri n. Et wär net a mI nt eres si vun
de Me di e n fi r d' Léi t d oz ou z' e n-
c o ur agéi er e n eege n I d di' e n z e
e nt weckel e n, s o u d' Eva Paul i n:
" D' Me di e pr o béi ere n ei s of z e-
l e nke n, fi r das s mi r vergi es s e n.

Mee et as s ee n net o p der Wel t
fi r z e vergi es s e n. "

De Ser ge Tonnar gëtt s ec h
oc h a s e nge Li d dert ext er gär
ges el l s c haf t s kri t es c h. " Dr es s e d
t o be ki l l e d" hees c ht déi l es c ht
Pl ac k vu Za p Zo o. Et geet géi nt
d' Kr a watt e n dr éi er, e m déi déi
a m Di ngs c ht vu m Ka pi t al i s mus
wéi Sc hof o p d' Sc hl uec ht bänk,
dat hees c ht o p de Bür o, pi l ge-
re n an ni f r oe fi r wat. Hee n huet
g ud d s c h wät z e n a s e nge m wei-
t e n Hi e m, wat no Vakanz aus-
ges äi t. I wwer haa pt s c he nge n
hee n an d' Eva Paul i n s ec h guer
net dr un z e st éi er e n, das s si
al s Theat er me ns c he n a m F o ng

THE ATE R

Keen Happyen d fi r St en gef ort

_______________________
" Tal ks h o w" gëtt a m Kader

v u m 1 3. St e ngefort er
The at erfesti v al de n 1 4. , 1 6. ,

20. , 22. , 24. , 27. , 28. , 29. , 30.
an 31. Juli an de n 4. a 6.

August ë m mer u m 20. 30 Auer
an der Al er Sc h mel z ges pillt.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)


